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Sulzer Mixpac 
erwirkt Gerichtsbeschluss 

Spezielle farbige Mischkanülen verletzen Markenrechte an Candy Colors.

NEW YORK – Sulzer Mixpac Ltd. 
(Sulzer) gab den Abschluss eines 
Falles bekannt, der im November 
2015 während des Greater New 
York Dental Meetings (GNYDM) 
vor Gericht gebracht wurde. Sulzer 
hatte beim US-amerikanischen 
Bezirksgericht für den Sou-
thern District of New York 
eine Klage eingereicht, 
nach der bestimmte far-
bige Dental-Mischka-
nülen, die von DXM 
CO., LTD. und Denta-
zon Corp. auf dem 
GNYDM ausgestellt 
wurden, Sulzers Mar-
kenrechte an den soge-
nannten Candy Colors 
verletzten.

Das Gericht erließ am 16. 
Juni 2016 in einem Vergleich 
eine dauerhafte Unterlassungsver-
fügung, nach der DXM CO., LTD. 
und Dentazon Corp. auferlegt 
wird, die strittigen Mischkanülen, 
die auf dem GNYDM 2015 ausge-
stellt wurden, und andere Misch-
kanülen, die die Markenrechte an 
den Candy Colors verletzen, nicht 
mehr zu verkaufen, zum Verkauf 
anzubieten, zu vertreiben oder zu 
bewerben.

Der innovative T-Mixer™ von 
Sulzer, der beste Mischleistung 
mit weniger Abfall verbindet, wird 

immer häufi ger zur ersten Wahl 
bei Mischkanülen.

MIXPAC™ Mischkanülen sind 
branchenführend bei statischen 
2-Komponenten-Mischlösungen 
für dentale Anwendungen. Die 
Mischkanülen, die mit einer Mate-
rialkartusche verwendet werden, 

verfügen über eine besondere Kup-
pelform, die – ebenso wie die 
Candy Colors (gelb, türkis, blau, 
rosa, lila und braun) – in den Ver-
einigten Staaten als Marke einge-
tragen ist. Das MIXPAC System 
wird außerdem von einigen euro-

päischen und ausländischen Pa-
tenten geschützt. 

MIXPAC Dentalprodukte 
werden ausschließlich von 
Sulzer im automatischen 
Reinraum-Werk in der 
Schweiz gefertigt, wo unter 
strengen Qualitätskontrol-
len, engen Toleranzen und 
strikten Reinheitsstandards 
Mischkanülen von höchs-

ter Qualität, Sicherheit und 
Zuverlässigkeit produziert 

werden.
Sulzer möchte seine Produkte 

schützen. Echte MIXPAC Kanülen 
sind am eingeprägten Namen 
MIXPAC™ auf dem Überwurf-
ring der Kanüle und am Qualitäts-
siegel mit den sechs Candy Color 

Farben  zu erken-
nen. DT

Quelle: 
Sulzer Mixpac Ltd.
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sucht unverbrauchten, talentierten 
und sehr motivierten Zahnarzt für 
die weitere Entwicklung des Ordina­
tionsbetriebes. Betriebswirtschaft­
liche Kompetenz vorteilhaft. 

 
Derzeit: 

Anzahl Patienten: 20.000 
Anzahl Mitarbeiter: 19

Öffnungszeiten: 7–22 Uhr
Standort: A­4400 Steyr/Oberösterreich

Wir erwarten: 
Keine Dampfplauderer

Kontakt: kanduth@gmail.com
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3M eröffnet World of Innovation
Der Konzern lädt seit Mitte Oktober in die Produktgalerie am Standort Seefeld.

SEEFELD – Nach Monaten des Um-
baus war es am 10. Oktober 2016 so 
weit: Am Standort des Geschäftsbe-
reichs 3M Oral Care (ehemals 3M 
ESPE) in Seefeld bei München 
wurde die 3M World of Innovation 
feierlich eröffnet. Sie lädt Besucher 
sowie Mitarbeiter dazu ein, die Pro-
duktvielfalt des Multitechnologie-
konzerns zu erkunden. Dabei helfen 
Tablet bzw. Smartphone, mit denen 
sich Informationen und Geschich-
ten rund um das Unternehmen und 
die ausgestellten Produkte aufrufen 
lassen.

Investition, Integration und 
Innovation

Begrüßt wurden die Anwesen-
den durch Standortleiter Thomas 

Walz, für den die 3M World of Inno-
vation vor allem drei Dinge symbo-
lisiert: Investition, Integration und 
Innovation. Investiert wird aktuell 
in die Modernisierung des Standorts 
Seefeld, wofür der Umbau des Foyers 
nur ein Beispiel ist. Die Integration 
des Geschäftsbereichs Oral Care in 
den Multitechnologiekonzern 3M 
ist bereits erfolgt. Sie ermöglicht den 
bereichsübergreifenden Austausch 
von Wissen und wird nun durch eine 
einheitliche Außendarstellung noch 
deutlicher sichtbar. Ziel der Maß-
nahmen ist es, die Entstehung von 
Innovationen zu fördern.

3M Science. Applied to Life.
Daran knüpfte James D. Inge-

brand (President & General Mana-

ger von 3M Oral Care) an, der an-
lässlich der Eröffnung aus St. Paul 
(Minnesota) angereist war. Er be-
schrieb, wie 3M vor 15 Jahren in 
dem Unternehmen ESPE Fabrik 
Pharmazeutischer Präparate einen 
Partner mit identischen Werten und 
Zielen fand. Nach der Fusion gelang 
es gemeinsam, wissenschaftlich ba-
sierte Entwicklungen in der Zahn-
heilkunde voranzutreiben. Heute 
drückt das Markenversprechen 3M 
Science. Applied to Life. aus, wofür 
3M seit jeher steht: Angewandte 
Wissenschaft, die den 
Men schen dabei hilft, 
gesund zu bleiben. DT

Quelle: 
3M Oral Care
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Abb. 1: (v.l) Thomas Walz, Standortleiter Seefeld, James D. Ingebrand, President & General Manager 3M Oral Care, und Christa 
Sieverding, Leiterin des Geschäftsbereichs Health Care von 3M in Deutschland, durchtrennen das Eröffnungsband der 3M World 
of Innovation. – Abb. 2: Durch Scannen der in der 3M World of Innovation angebrachten QR-Codes lassen sich Produktinforma-
tionen und 3M-Geschichten aufrufen.
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WOLHUSEN – Anfang Oktober 
beging die Geistlich Pharma AG in 
Anwesenheit des Schweizer Bot-
schafters in Indien, Dr. Andreas 
Baum, feierlich die Eröffnung einer 
neuen Tochtergesellschaft. Damit 
stößt Geistlich in einen Markt vor, 
der für den weltweit führenden An-
bieter in der regenerativen Zahn-
medizin (Geistlich Biomaterials) 
potenziell sehr interessant ist.

In Indien gründet das stetig 
wachsende Unter-
nehmen mit rund 
500 Mitarbeiten-
den seine zehnte 
To c h t e r g e s e l l -
schaft. Dazu kom-
men rund 60 Dis-
tributionspartner, 
die zu einer Prä-
senz des Spezialis-
ten für die regene-
rative Zahnmedi-
zin in nahezu 100 
Ländern führt.

Großes Wachstumspotenzial
Beim indischen Dentalmarkt 

handelt es sich um einen vergleichs-
weise jungen Markt, in dem rund 
200.000 Zahnärzte praktizieren. Ein 
Anteil von fünf Prozent entfällt auf 
Implantologen. Diese schnell wach-
sende Gruppe birgt ein beträchtli-
ches Potenzial für die Geistlich 
Pharma. Mithilfe ihrer Expertise 
und Produkte können diese Spezia-

listen den Patientenbedürfnissen 
in der regenerativen Zahnmedizin 
besser gerecht werden. Für die Aus-
bildung auf dem indischen Sub-
kontinent sorgen etwa 270 zahn-
ärztliche Schulen und Institute. 
Geistlich Pharma wird sich mit 
Kursen und Vorlesungen für die 
Fortbildung von indischen Zahn-
medizinern engagieren. Das hohe 
Interesse von Wettbewerbern am 
Subkontinent bestätigt Geistlich 

Pharma darin, den richtigen Schritt 
im entscheidenden Zeitpunkt getan 
zu haben. Geistlich Pharma ist 
überzeugt, dass die Zeichen im 
indischen Dentalmarkt auf lang-
fristigem Wachstum stehen und 
das Unternehmen in der Marktent-
wicklung die Rolle eines Treibers 
wahrnehmen kann. DT

Quelle: Geistlich Pharma 

(V.l.n.r.) Paul Note, CEO Geistlich Pharma, Sandeep Ghavri, 
General Manager Geistlich Pharma India und Dr. Andreas 
Baum.

Tochtergesell-
schaft in Indien

Geistlich Pharma steigt in den indischen Dentalmarkt ein.
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